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ällgemiini

^(Sc^wei|crtfd^e $>lilitüt*§titunfr
Oïgan ì>er fd)ixH-qmjd)en Strniee.

1er $d)meij. JHilitûrjcitfdjrift XXVII. <3ûl)rgnitg.

.Bafel, 2. Dft. VU. Satana. 1861. Mr. 3».
©fefdjmdierffdjc SJHUtârjeftuna. crfdjcint in w5d)cnttirf)cn ©oppe-tnutnmcrn. ©cr $rctô bl» ©nbe 1861 ift franco burd) bte

gange ©djwcij gr. 7. —. ©ie SBeftctïungen werben btrect an bic 33ertaflêf)anbluna ,,btc ^ cb m ci o b au fer' fc h c Hcrlagsbucbbaniilutte
tn Bafel" abrefjïrt, ber 33etrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) ^adjnaljmc erhoben,

fflcrantwortlidjc 9icbaftien: Dberft SBielanb.

abonnements auf bie Sdjmctgertfdie gRUitän
gettuna. merben gu jeber Seit angenommen; man
mu# ft* befênalb an bai nâtfjftaeleaene «Poftamt,
ober an bte ®a&to«ia>autet'fd)e 23crlaaöbucbbanb=

lung in SSafcl menben; bic biöber erfefoienenen

Hummern merben, fo weit bev SBorratb aui*
retrbt, nadigcliefert.

Der Cruppen3itfammen3ug non 1861.

Sir bitten unfere Sefer um ©utfdutlbigung, teenn

wir in ber beutigen Siummer ittcï)t mit ber Sietation

fortfabren; aüein bie öietfättigen Sefd)äftigungen,
bie ber ©dituß ber gteeiten Sttfanterte=Offtgierö-Stfpi=
rantenfebute in Sugern berbeifübrte, ließen unö feine

SDiuße gur fragltcben Strbeit. Um jebod) wieber in
baö burd) bte ffete Slbteefenbeit unb bie bieufttteben

Sefcbäfttgungen beö Siebaftorö etwai öerrüdte ©e-
leiö beö ©rfcbeinenö ber SJiiIttär=3eitung einguten=

fen, teirb noeb im Saufe biefer Socbe eine teeitere

Siummer ber 9Jiititär=3ettung erfd)einen unb öou bann

an teieber regelmäßig Slnfangö ber Socbe.

Heber ben HUertl) non St. lïlaurtre.

©efronte Sßretefratte.
fingerei djt burdj ©tabtmajor |>. ©ieçifdeb.

Senterfuttg ber Si e b a f t i o n! SieUeicbt bürfte
bie unb ba bie grage auftaudjen, ob eö nicbt fcbäb=

lid) fei, fo offen, teie eö bier gefebiebt, SJiänget in
unferm Scrtbeibigungöfbftem aufgubeden. ^a, bex

gefrönte Serfaffer bat biefen 3toeifet felbft geäu=

ßert. Sir ffnb jebod) entgegengefe^tcr SReinttng.
Slüeö teaö bier gefagt ift, iff für jebeö militärifebe
Sluge teiebt gu entbeden. Sie ©cbteäcbe ber feiji=

gen Sefeffigung öon ©t. SJiaurice fann feinem
SJiititär entgeben; ber SefucD ber Serfe iff jebem

gttgängltcb ober teenigffenö fatiti Sçbermanit teiebt
©ittftcbt baöon nebmen. Sie ftd) baran, fnüöfen=
ben ©rörterungen ergeben fteb bei reiftidjtm Siad)=
benïen faff öon felbft. ©ebeimttiffe teerben alfo
nidjt öerratben, teobl aber teirb eine gefäfrlicbe

©elbfttäufcbuitg, bie bei unö fteb immer noeb breit
maebt, ait ber Sitrgel angepadt, unb barin liegt
bai Haupttterbienft biefer Slrbeit. Siefe ©elbft--
täufebttug UfteU in bem ©tauben, teir fonnten
bei unö mit teobtfeitertt SJiitteln eben fo gut be-

feftigen atö anberöwo; treffenb fagt baber ber

Serfaffer: „Sie ©üte einer Sefeffigung teirb an=
näbernb int Serbättniß ber Sluögaben fein, benn
Sebermaun benü$t aueb bie Sortbeite, bie bai Ser=
rain barbfetet/ Hoffentlicb teirb biefer Stuffafc

gur Serid)tigttng ber falfcben Stitftd)ten baö ©ei=
nige beitragen. Sn biefem ©intte entfpreeben teir
gerne ber Slufforberung ber ©eneralöerfammtuttg
ber febweig. Militärqefeüfcbaft, ben Sluffa^ in un=
ferm Statte gu öeröffentlicbett.

Motto :

Plus est grand le trésor de liberté
amassé par un peuple, plus il doit
surveiller avec persévérance l'emploi
des forces qui en assurent la
possession.

Napoléon-Louis.

Deldjett »er«) fat irte fofition non St. iïloriÇ,
nadjoem burri) bie frait3Ö|tfd)e Amterion uanloro-
Sauonen bas frühere IUerljaUnt^ ì,ieU& fanòea |td)

geändert bat? ©enügt fte nad) 3ur Hertbeibigung
ìres Simplon?

I. ^ttfcgeograWiftye ©etfülttttffe beö IBalltë in Segug
auf bie $ertl)eti>tgmtß gegen einen fraitgtifidjen Ue&er=

gattgööerfutl).

Sic Sllpcnübergänge bei Saüiö, bie baö 3iel ei=

ner franjöftfeben Snöaftoit beö fd)teeigerifcbeit ®ebk=
teö fein fönnen, ffnb: ber große ©t. Serttbarb, ber

©implon, foteie bie Siufenen uub eine unbeffimmte

-H Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerljchen Armee.

Der Schwch. Militärzcitfchrift XXVII. Jahrgang.

Basel, 2. Okt. VII. Jahrgang. 1861. Hr. SV.

Die schwcizcrischc Militärzcitung crschcint in wôchcntlichcn Doppelnummcrn. Dcr Preis bis Endc l8ttl ist franco durch die

grnzc Schwciz Fr- Die Bestellungen wcrdcn direct an dic Verlagshandlung „die Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung
in Nascl" adrcssirt, dcr Bctrag wird bei dcn auswartigcn Abonnenten dnrch Nachnahme crhobcn.

Verantwortliche Redaktion: Obcrst Wicland.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß sick deßhalb an das nächstgelegene Postamt,
oder an die Schw«^haus«'sche Verlagsbuchhandlung

in Basel wenden; die bisher erschienenen

Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert.

Der Truppenzufammenzug von 1861.

Wir bitten unsere Leser um Entschuldigung, wenn

wir in der heutigen Nummer nickt mit der Relation

fortfahren; allein die vielfältigen Beschäftigungen,
die der Schluß der zweiten Jnfanterie-Offiziers-Aspi-
rantenschule in Luzern herbeiführte, ließen uns keine

Muße znr fraglichen Arbeit. Um jedock wieder in
das dnrck die stete Abwesenheit nnd die dienstlichen

Beschäftigungen des Redaktors etwas verrückte Geleis

des Erscheinens der Militär-Zeitung einzulenken,

wird noch im Laufe dieser Woche eine weitere

Nummer der Militär-Zeitung erscheinen und von dann

an wieder regelmäßig Anfangs der Woche.

Weber den Werth von St. Maurice.

Gekrönte Preisfrage.
Eingereicht durch Stabsmajor H. Siegfried.

Bemerkung der Redaktion! Vielleicht dürfte
hie und da die Frage auftauchen, ob es nickt schädlich

sei, so offen, wie es hier geschieht, Mängel in
unserm Vertheidigungssystem aufzudecken. Ja, dcr

gekrönte Verfasser hat diesen Zweifel selbst geäußert.

Wir stnd jedoch entgegengesetzter Meinung.
Alles was hier gesagt ist, ist für jedes militärische
Auge leicht zu entdecken. Die Schwäche der jetzigen

Befestigung von St. Maurice kann keinem

Militär entgehen; der Besuch der Werke ist jedem

zugänglich oder wenigstens kann Jedermann lcicht
Einsicht davon nehmen. Die sich daran knüpfenden

Erörterungen ergeben sich bei reiflichem
Nachdenken fast von selbst. Geheimnisse werdeu^also
nicht verrathen, wohl aber wird eine gefährliche
Selbsttäuschung, die bei uns sich immer noch breit
macht, an der Wurzel angepackt, und darin liegt
das Hauptvcrdienst dieser Arbeit. Diese
Selbsttäuschung besteht in dem Glauben, wir könnten
bei uns mit wohlfeiler« Mitteln eben so gut
befestigen als anderswo; treffend sagt daher der

Verfasser: «Die Güte ciner Befestigung wird
annähernd im Verhältniß der Ausgaben fein, denn
Jedermann benützt auch die Vortheile, die das

Termin darbietet." Hoffentlich wird dieser Aufsatz

zur Berichtigung der falschen Ansichten das Seinige

beitragen. In diesem Sinne entsprechen wir
gerne der Aufforderung der Generalversammlung
der schweiz. Militärqesellschaft, den Aufsatz in
unserm Blatte zu veröffentlichen.

«lotto:
l?lus est Zranà Is trésor Ze liberti

amasse par un peuple, plus il àoit,
surveiller avee persévérance l'emploi
àes forées Hui eu assurent la pos-
session.

Napolêori-Iiouis.

Welchen «erth Hat die Position von St. Moritz,
nachdem durch die französische Annexion vonNord-
Savoyen das frühere Verhältniß dieses Landes sich

geändert hat? Genügt sie noch zur Vertheidigung
des Simplon?

I. Militär-geographische Verhältnisse des Wallis in Bezug
aus die Vertheidigung gegen einen sranzösichen Ueber¬

gangsversuch.

Dic Alpcnübergänge des Wallis, die das Ziel
einer französischen Invasion des schweizerischen Gebietes

sein können, sind: der große St. Bernhard, der

Simplon, sowie die Nufenen und eine unbestimmte
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